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Lage der„Fahne als Quelle“ im Netz der ÜSTRA
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Einführung und Rationale
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Aus dem technischen BMBF Endbericht, DOI: 10.13140/RG.2.1.4950.8326

http://dx.doi.org/10.13140/RG.2.1.4950.8326


BMBF Förderschwerpunkt KORA  2002 – bis 2008
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Beteiligte im TP 3.1 Hannover Südstadt
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Vorgehen, Aktivitäten und Outputs im TP 3.1
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Danksagungen an die Teams
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Till Gorgs, Paul Jelen und die beiden M&P PN-Teams, Anna Degtjarev, Marina Linnenschmidt, 
Tanja Fastert (BGR Labor), LaborMitarb. von UCL und Eurofins



3 Standort-Hypothesen
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Säulenversuche (3H2O, 14C-cDCE) mit Standort-
material und Braunkohle  Ermittelung von 
Sorptionsparametern – analytisch (STANMOD) 
(Wienberg & Dethlefsen 2006)
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Bevorzugte Standort-Hypothese
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Messnetz: Blau = Bestand, Gelb = KORA TV3

10



W-E Trend Monitoring auf 2 Transsekten
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Monitoring der                       von 2008 bis 2019
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Die Region Hannover entscheidet auf Grundlage der KORA 
Ergebnisse für das MNA-Konzept:

1. Quelle saniert, 
2. Fahne inventarisiert und immobil, 
3. NA Prozesse nachgewiesen und quantifiziert, 
4. Prognose reaktives Schadstofftransportmodell (9 Sp.) 

• Trend-Monitoring (ca. 20 ausgewählte GWM)
November 2008, 2024 Abrufauftrag

• Status-Monitoring
Juni 2009, Dezember 2014, November 2019

Sanierungszielwert von 250 µg/L  LCKW soll in 20 bis
35 Jahren erreicht werden



VC Fahne im Zustrom – Ende der reduktiven Dechlorierung
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Fe Konz. Abnahme – weniger reduktiv
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cDCE Konz.-Abnahme – geringere Nachlieferung
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Änderung der Metabolitenverteilung von 2006 bis 2019



TCE - erhebliche Varianz im Grundwasser (2009 Peak)
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LF – erstaunliche Varianz - Ursache bisher unklar
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• Strikte QS bei PN
• Diff. <= 400 µS/cm 

zwischen Status-
Kampagnen

• 2009 Verdünnung 
im ofl.-nahen GW

• 2014 allg. 
Verdünnung

• 2019  2006
• ???



Wasserstands Monitoring der Stadtentwässerung (SEH)
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• ? TCE-Lieferung aus der ungesättigten Zone (z.B. Schluff-Linsen) nach dem 2008 GW-
Hochstand VS. Hinderung des schnellen reduktiven Abbaus TCE  cDCE

März 2006 Juni 2009 Dez. 2014 Nov. 2019



Summe der gelösten LCKW (M&P Auftrag)
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Überprüfung der Prognose LCKW (M&P Auftrag)
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Zusammenfassung 1/2
• Die markante VC-Fahne auf der Zustromseite (Ost) hat sich aufgelöst  das 

hydrogeochem. Milieu zu oxidierenderen Bedingungen verschoben. 
(- Fe, -- Ethen, -- BTEX)

• Die Maximalkonzentrationen von cDCE haben systematisch abgenommen, die 
Fahnenränder schrumpfen – das Verhalten entspricht der Prognose.

• Inventarisierung der gelöste Schadstoffe aus dem Status-Monitoring (2006  -
2019, 13 a): ungefähr ½ bei TCE und cDCE, nur noch ungefähr 1/20 bei VC

• Alle GW-Probennahmen (repräsentatives Volumen, Rate, Milieuparameter) und 
die Analytik unterlagen dem ursprünglichen KORA QS-Konzept. 

• Der Übergang zu Auftragsanalytik wurden durch Kontrollanalytik abgesichert.
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„Fahne als Schadstoffquelle“



Zusammenfassung 2/2
• Die Prognose zur weiteren Entwicklung des Schadensfalles ist korrekt 

Abweichungen ergeben sich in lokalen Einzelfällen.
• Die unerwartet hohe Varianz bei TCE und LF besitzt keine Relevanz für die 

Inventarisierung und den Modellabgleich.
• 2024 wird von der Region ein Trendmonitoring im Rahmen eines 

Abrufvertrags durchgeführt werden. 
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„Fahne als Schadstoffquelle“

Die Behandlung der LCKW-Fahne im Untergrund von Hannover Südstadt ist ein Modell-
Beispiel für eine gut begründete MNA-Entscheidung. Mit dem Monitoring der Region 
konnte, aufbauend auf den KORA-TP3.1 Ergebnissen eine systematische natürliche 
Schadstoffminderung – ohne weitere Maßnahmen – über einen Zeitraum von 13 Jahren 
belegt werden. 

Vorrausetzung für diese MNA-Entscheidung waren:

1. Quelle saniert, 
2. Fahne inventarisiert und immobil, 
3. NA Prozesse nachgewiesen und quantifiziert, 
4. Prognose reaktives Schadstofftransportmodell (9 Sp.)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Wasser/Projekte/abgeschlossen/F+E/Suedstadt/suedstadt_projektbeschr.html
https://www.researchgate.net/publication/376032129_Monitored_Natural_Attenuation_von_LCKW_am_Beispiel_des_
KORA_TP3_Standortes_Hannover-Sudstadt_2006_bis_2019

https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt-Nachhaltigkeit/Umweltinformation/Umweltreporte-
der-Region-Hannover #2020#

https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt-Nachhaltigkeit/Umweltinformation/Umweltreporte-der-Region-Hannover


Schwarz-Folie ( … dahinter Reserve für Diskussion)
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